
 

„Spielbetrieb der Zukunft“ - Führungsseminar des Schachverbandes Württemberg 

 

Spielbetrieb beim SVW 

 

Begleitblatt zum Referat von Verbandsspielleiter Carsten Karthaus 

 

1. Überblick über die Struktur des SVW 

Der Schachverband Württemberg besteht aus 6 Bezirken und 

deren Kreise: 

1. Unterland (UL) 

a. Kreis Ludwigsburg (LB) 

b. Kreis Heilbronn-Hohenlohe (HH) 

2. Stuttgart (S) 

a. Kreis Stuttgart-Ost 

b. Kreis Stuttgart-Mitte 

c. Kreis Stuttgart-West 

3. Ostalb (OA) 

a. Kreis Aalen (AA) 

b. Kreis Heidenheim (HDH) 

c. Kreis Schwäbisch Gmünd (Gmünd) 

4. Neckar-Fils (NF) 

a. Kreis Esslingen / Nürtingen (Es/Nt) 

b. Kreis Filstal 

c. Kreis Reutlingen / Tübingen (R/T) 

5. Alb-Schwarzwald (AS) 

6. Oberschwaben (OS) 

a. Kreis Nord 

b. Kreis Süd 

Bezirk Mitglieder Bezirk Mitglieder 

Stuttgart 2094 Oberschwaben 1300 

Unterland 1916 Ostalb 1169 

Neckar/Fils 1704 Alb/Schwarzwald 1100 

SVW gesamt 9293 

Stand 15.04.2016 



 

 

2. Überblick über den Spielbetrieb nach Württembergischer Turnierordnung (WTO)  

Turniere *) Zuständiger Turnierleiter **) 

Einzelturniere: 

Meisterturnier WEM (MT) 

Kandidatenturnier WEM (KT) 

Pokal-Einzelmeisterschaft Dähne-Pokal (WPEM) 

Blitz-Einzelmeisterschaft (WBEM) 

Württembergische Schnellschachmeisterschaft (WSEM) 

Offene Seniorenmeisterschaft 

Bezirksturniere 

Kreisturniere 

Frauen-Einzelmeisterschaften 

Frauen-Blitz-Einzelmeisterschaft  

Württembergische Frauen-Schnellschachmeisterschaft 

 

VSpA 

VSpA 

VSpA 

VSpA 

VSpA 

Seniorenreferent 

Bezirksverantwortung 

Kreisverantwortung 

Frauenreferentin 

Frauenreferentin 

Frauenreferentin 

Mannschaftsturniere: 

Oberliga 

Verbandsliga 

Pokal-Mannschaftsmeisterschaft (Viererpokal) (WPMM) 

Blitz-Mannschaftsmeisterschaft (WBMM) 

Landesliga 

Bezirksliga 

Kreisklasse, A-Klasse, B-Klasse und eventuelle weitere 

Klassen 

Seniorenmannschaftsmeisterschaft 

Frauen-Mannschaftsmeisterschaften 

 

VSpA 

VSpA 

VSpA 

VSpA 

Bezirksverantwortung 

Bezirksverantwortung 

Kreisverantwortung 

 

Seniorenreferent 

Frauenreferentin 

*) Die Württembergische Schachjugend regelt ihren Spielbetrieb in einer eigenen 

Turnierordnung. Spieler und Spielerinnen bis 20 Jahre gehören der Schachjugend an. 

Spieler über 60 und Spielerinnen über 55 dürfen am Seniorenbetrieb teilnehmen. 

 

**) Der Verbandsspielausschuss ist die zuständige Spielleitung für die Oberliga, 

Verbandsliga, Meisterturnier, Kandidatenturnier, Einladungsturnier, Schnellschach-

meisterschaft, Pokal-Mannschaftsmeisterschaft, Pokal-Einzelmeisterschaft, Blitz-

Mannschaftsmeisterschaft, Blitz-Einzelmeisterschaft auf Verbandsebene.  

 Dem Verbandsspielausschuss (VSpA) gehören an: 

 der Verbandsspielleiter als Vorsitzender, sieben gewählte Beisitzer, der Referent für 

Frauenschach, der Referent für Seniorenschach, und der Schiedsrichterobmann. 

 

Die Aufgaben des Verbandsspielausschusses sind: 

 Wahl des stellvertretenden Verbandsspielleiters, 

 Terminplanung und Durchführung der Verbandsturniere, 

 Vorschläge zur Änderung der Wettkampf- und Turnierordnung, 

 selbstständige Änderung der Wettkampf- und Turnierordnung, sofern es sich um 

redaktionelle Änderungen handelt, 

 allgemeine turniertechnische Fragen, und 

 Beratung von Turnierausrichtern. 



 

3. Terminplanung 

Oberliga / Verbandsliga: 

 Die Termine der Oberliga sind an die Termine der 2. Bundesliga gekoppelt. Die Ter-

mine für die Verbandsliga werden im Wechsel dazu festgelegt. 

Verbandsspielfreie Wochenenden: 

 Der VSpA ist laut WTO § 2 (1) gehalten pro Monat ein verbandsspielfreies Wochen-

ende zu definieren. 

Rahmenbedingungen für die Terminplanung: 

 Totensonntag 

 DSAM Aalen 

 Weihnachten 

 Faschingssonntag 

 Ostersonntag 

 Pfingstsonntag 

 Vierländerturnier um den Bodenseecup 

 DPMM Vor- & Zwischen- & Endrunde 

 Frauenbundesliga 

 Verbandstag 

 DVM, DLM, WJEM und DEM der Jugend 

 Teilweise Termine für die BW-U20 Liga 

Meldetermine DSB 

 01.05.16 OL-Aufsteiger 

 01.08.16 Mannschaftsmeldung Blitzmeisterschaft 

 01.11.16 Einzelmeisterschaft 

 01.02.17 Pokal-Einzelmeisterschaft 

 01.04.17 Blitz-Mannschaftsmeisterschaft 

 01.08.17 Blitz-Einzelmeisterschaft 

 01.08.17 Schnellschachmeisterschaft 

 01.09.17 Pokal-Mannschaftsmeisterschaft 

Einzelterminplanung für WBEM, WBMM, WPEM, WPMM, WSEM erfolgt durch den VSpA in 

Abstimmung mit den Ausrichtern. 



 

4. Maßgebliche Regelwerke: 

2.1 Innerhalb des SVW 

Württembergische Turnierordnung 

Änderungsbefugnis: 

–   endgültige Änderungen: SVW Ver-

bandstag (zweijährig). 

–   beschlossene Änderungen: Erweitertes 

Präsidium, bis Bestätigung vom Ver-

bandstag sind Änderungen gültig. 

–   redaktionelle Änderungen: Verbands-

spielausschuss. 

Richtlinien und Checklisten für die Turnier-

durchführung. Erstellt vom VSpA. 

Handreichung für Schiedsrichter der Ober-

liga Auslegungen zu den FIDE Regeln 

2.2 Außerhalb des SVW 

FIDE-Regelungen 

Spielregeln (Laws of Chess), Turnierre-

geln (Competition Rules), Regelungen 

über Titelnormen, Rating und Paa-

rungssysteme 

Doping-Regeln 

Regeln der WADA (World Anti Doping 

Agency) und der NADA (Nationale 

Anti-Doping-Agentur), bisher von kei-

ner praktischen Bedeutung. 

 

5. Schiedsrichter 

Oberliga: Einteilung durch den Schiedsrichter-Obmann, Qualifikation: Regionaler 

Schiedsrichter. 

Verbandsliga und niedriger: Mannschaftsführer der Heimmannschaft. Dieser muss Re-

gelkundig sein und die FIDE Regeln und die WTO mitführen. 

Übrige Turniere: Bestellung durch den zuständigen Turnierleiter Schiedsrichter-

Qualifikation: Hauptschiedsrichter sind meist Nationale Schiedsrichter. 

 



 

6. Einzelheiten der Einzelturniere auf Verbandsebene 

 WEM MT WEM KT WPEM WSEM WBEM 

Modus CH System, 9 Rd. K.O.-System CH System (9 Rd.) Rundenturnier 

Durchführung Zentral durch einen vom SVW beauftragten Aus-

richter.  Die Ausrichtung wandert durch die Bezirke 

Dezentral Zentral durch ei-

nen vom SVW 

beauftragten Aus-

richter.  Die Aus-

richtung wandert 

durch die Bezirke 

Zentral durch einen 

vom SVW beauftrag-

ten Ausrichter.  Die 

Ausrichtung wandert 

durch die Bezirke 

Teilnehmerkreis 
1) 

Max. 30 TN 

a) Absteiger aus der 

Deutschen Einzelmeis-

terschaft 

b) 16 Erstplatzierten 

des letzten Meister-

turniers 

c) sechs Erstplatzier-

ten des Kandidaten-

turniers 

d) Pokalsieger des 

letzten Jahres 

e) Sieger der U-18 

f) Freiplätze (VSpA) 

Max. 46 TN 

a) Absteiger aus dem Meis-

terturnier 

b) Siebt- bis Sechszehnplat-

zierten des letzten Kandida-

tenturniers 

c) je zwei Teilnehmer aus den 

Bezirken 

d) je ein Teilnehmer aus den 

drei mitgliederstärksten Bezir-

ken 

e) der Pokalsieger des letzten 

Jahres 

f) die Zweit- bis Fünftplatzier-

ten der U-18-

Jugendmeisterschaft 

16 Spieler 

2 Spieler pro 

Bezirk = 12 die 

restlichen wer-

den nach Mit-

gliederanzahl 

auf die größten 

Bezirke verteilt. 

Offen maximal 

120 TN (je nach 

Ausrichter). 

26 Plätze, die 4 erst-

platzierten aus dem 

Vorjahr, 20 TN aus 

den Bezirken und der 

Rest Freiplätze. 



 

 WEM MT WEM KT WPEM WSEM WBEM 

g) die Siegerin des letzten 

Frauen-Meisterturniers 

h) die zur WFEM gemeldeten 

Teilnehmerinnen 

i) Freiplätze (VSpA) + Ausrich-

terfreiplatz 

TN-Zahl 2015 31 42 16 137 26 

Bedenkzeit 

(gemäß WTO) 

90 Min./40 Z. + 30 Min.+30 Sek. Inkrement ab 1. Zug 15 Min. + 5 Sek. 

Inkrement 

5 Min. 

Meldungen 3) Einladung durch 

VSpA 

Einladung gem. Meldung der 

Bezirke 

Meldung durch 

die Bezirke 

Keine, da offen Meldung durch die 

Bezirke + persönliche 

Einladung der qualifi-

zierten 

Startgeld 2) € 0,00 € 0,00 € 12,00 € 0,00 

Ausrichter Wechselt turnusmäßig durch die Bezirke Heimrecht hat 

der Schwarze 

Spieler 

Wechselt turnus-

mäßig durch die 

Bezirke (ab 2018) 

Wechselt turnusmä-

ßig durch die Bezirke 

SVW-Zuschuss In Summe für beide Turniere € 2350,00, abzgl. 

Hauptorganisator und Schiedsrichter 

0,00 € 1.300 ,00 € 400,00 

Turniertermine 9 Tage, Eröffnung am ersten Tag vor der Runde, 

Siegerehrung nach der letzten Runde. Letztes Au-

gustwochenende. 

4 Runden bis 

zum Finale im 

Zeitraum Sept. 

Dez. 

meist nach der 

Saison Juni / Juli 

meist nach der Sai-

son Juni / Juli 



 

 WEM MT WEM KT WPEM WSEM WBEM 

Tie break 2) 1. Anzahl Punkt, 

2. Buchholz 

3. Buchholzsumme 

2 Blitzpartien, 

danach bis zur 

ersten Gewinn-

partie 

Punkte, Buchholz, 

verfeinerte Buch-

holz, dann Teilung 

des Preisgeldes 

Stichkämpfe bei 

Punktgleichheit 

Qualifikationen 
3) 

i.d.R. 2 TN für Deut-

sche Meisterschaft 

sechs Erstplatzierten für das 

Meisterturnier 

Die Finalspieler 

sind zur DPEM 

zugelassen 

Die beiden besten 

platzierten SVW 

Spieler dürfen zur 

DSEM 

Die zwei besten qua-

lifizieren sich zur 

DBEM. 

Auswertungen, 

ELO / DWZ / 

Titelnormen 

ELO und DWZ Auswer-

tung 

ELO und DWZ Auswertung DWZ-

Auswertung 

 FIDE-Blitz-ELO 

Preisfond € 2.750,00 € 1.400,00 € 0,00 € 1.470,00 € 0,00 

Besonderheiten Livepartieübertragung im MT kein Turnierbulletin - - - 

Doping-

Kontrollen 

keine Kontrollen 

 

1)  Bei WEM KT, stellt der Ausrichter einen Teilnehmer. 

2)  Stichkämpfe gibt es nur noch bei der WBEM. 

3) Die Anzahl der Qualifikanten für die Turniere auf Bundesebene ergibt sich aus der Kontingentierung des Bundes / der Bun-

desspielkommission, für die Qualifikation / Meldungen von den Bezirken zu den Turnieren des SVW legt der VSpA die Kontin-

gente auf Basis der Mitgliederzahlen fest. 



 

7. Einzelheiten der Mannschaftsturniere auf Verbandsebene 

 Oberliga Verbandsliga DPMM DBMM 

Modus Rundenturnier Rundenturnier K.o.-System Rundenturnier 

Mannschafts-

größe 

8er Mannschaften 8er Mannschaften 4er Mannschaften 4er Mannschaften 

Auswertungen, 

ELO / DWZ / 

Titelnormen 

ELO und DWZ Auswertung DWZ-Auswertung DWZ-Auswertung DWZ-Auswertung 

Durchführung Dezentral Dezentral Dezentrale, Heimrecht wird in der 

ersten Runde ausgelost. 

Zentral durch einen 

vom SVW beauf-

tragten Ausrichter 

Teilnehmerkreis 
1) 

10 Mannschaften 2 Staffeln (Nord und Süd) 

mit je 10 Mannschaften 

1. Hauptrunde mit 8 Mannschaften, 

bei mehr wird eine Vorrunde ge-

spielt. 

1 Mannschaft pro Bezirk 

Die beiden mitgliederstärksten Bezirke 

stellen je eine weitere Mannschaft. 

Finalisten des Vorjahres erhalten auf 

Antrag einen Startplatz. 

Vereine in der Bundesliga (1. od. 2.) 

erhalten auf Antrag einen Freiplatz. 

23 Mannschaften 

aus den Bezirken, 

die 4 besten aus 

dem Vorjahr, 1 Aus-

richter Freiplatz 

Bedenkzeit 

(gem. WTO) 

90 Min./40 Z. + 30 Min.+30 Sek. Inkrement ab 1. Zug 5 Min. 



 

 Oberliga Verbandsliga DPMM DBMM 

Meldungen Qualifikation über Aufstieg 

bzw. Abstieg 

Qualifikation über Auf-

stieg bzw. Abstieg 

Einladung gem. Meldung d. Bezirke 

Startgeld € 120,00 € 25,00 € 0,00 € 0,00 

SVW-Zuschuss Ein Zuschuss für zentrale 

Endrunde ist geplant. Kos-

ten für Schiedsrichter. 

€ 0,00 € 0,00 € 400,00 

Turniertermine 9 Spieltage (Sonntage) 

(Sept./)Okt. – April 

9 Spieltage (Sonntage) 

(Sept./)Okt. – April 

Wochenenden (Vor-, Zwischen- und 

Endrunde), Mai. bis Juli 

Im Zeitraum zwi-

schen Januar und 

März 

Tie break 2) Brettpunkt, Berliner Wer-

tung an allen Brettern, Los 

Brettpunkt, Berliner Wer-

tung an allen Brettern, 

Los 

Brettpunkte, Berliner Wertung, Los Brettpunkte, Stich-

kampf 

Qualifikationen 
3) 

Platz 1: Aufstieg in die 2.BL, 

Platz 10: Abstieg in die 

Oberligen, abh. von den 

Absteigern aus der 2.BL 

Platz 1: Aufstieg in die 

Oberliga, Platz 7-10: Ab-

stieg in die Landesligen 

der Bezirke, abh. von 

den Absteigern aus der 

Oberliga 

Beide Erstplatzierten spielen bei der 

DPMM mit. 

Die Erstplatzierten 

qualifizieren sich für 

die DBMM, aktuell 

gerade 2 Mann-

schaften. 

Preisfond Urkunde Urkunde Pokal Pokal 

Besonderhei-

ten 

Partien werden veröffent-

licht 

Zentrale Endrunde 4), ge-

wünscht mit Livepartie-

übertragung.  

   



 

 Oberliga Verbandsliga DPMM DBMM 

Doping-

Kontrollen 

keine Kontrollen 

 

1)  Bei der WBMM stellt der Ausrichter einen Teilnehmer. 

2) Ober- und Verbandsliga kennen keine Stichkämpfe mehr. 

3) Die Anzahl der Qualifikanten ergibt sich aus der Kontingentierung des Bundes / der Bundesspielkommission. 

4) Für die Oberliga ist eine zentrale Endrunde geplant und soll 2017 erstmals durchgeführt werden. 



 

8. Überblick der Mannschaftsturniere auf Bezirks- und Kreisebene 1) 2) 3) 4) 

Alb-

Schwarzwald 

Neckar/Fils Oberschwaben Ostalb Stuttgart Unterland 

Oberliga (10/8) 

Verbandsliga Süd (10/8) Verbandsliga Nord (10/8) 

Landesliga AS 

(10/8) 

Landesliga NF (10/8) Landesliga Ober-

schwaben (10/8) 

Landesliga Ostalb (10/8) Landesliga S (10/8) Landesliga UL (10/8) 

Bezirksliga AS 

(10/8) 

Bezirksliga A 

(9/8) 

Bezirksliga 

B (9/8) 

Bezirksliga 

OS Nord 

(8/8) 

Bezirksliga 

OS Süd 

(8/8) 

Bezirksliga OA (10/8) Bezirksliga S 

Staffel 1 

(10/8) 

Bezirksliga S Staf-

fel 2 (10/8) 

Bezirksliga 

HH (10/8) 

Bezirksliga 

LB (10/8) 

KreisKl. AS (10/8) KreisKl. 

Es/Nt 

(10/8) 

KreisKl. 

Filstal 

(7/8) 

KreisKl. 

R/T 

(10/8) 

Kreisliga 

OS Nord 

(8/8) 

Kreisliga 

OS Süd 

(6/8) 

BezirksKl. OA 

West (10/8) 

BezirksKl. 

OA Ost 

(8/8) 

KreisKl. 

S-Mitte 

(10/8) 

KreisKl. 

S-Ost 

(10/8) 

KreisKl. S-West 

(10/8) 

KreisKl. 

HH (10/8) 

KreisKl. LB 

(10/8) 

A-Kl. 

Nord 

(7/8) 

A-Kl. 

Süd 

(8/8) 

A-Kl. 

Es/Nt 

(9/8) 

A-Kl. 

Filstal 

(5/6) 

A-Kl. 

R/T 

(10/8) 

A-Kl. OS 

Nord 

(8/8) 

A-Kl. OS 

Süd (7/6) 

KreisKl. 

AA 

(4/8) 

KreisKl 

HDH 

(5/6) 

KreisKl. 

Gmünd 

(7/6) 

A-Kl. S-

Mitte 

(9/6) 

A-Kl. S-

Ost 

(7/8) 

A-Kl. S-West 

(9/8) 

A-Kl. HH 

(10/8) 

A-Kl. LB 

(10/8) 

B-Kl. 

Nord 

(10/6) 

B-Kl. 

Süd 

(11/6) 

B-Kl. 

Es/Nt 

(10/6) 

 B-Kl. 

R/T 

(5/6) 

B-Kl. OS 

Nord 

(6/8) 

B-Kl. OS 

Süd (3/6) 

A-Kl. 

AA 

(4/6) 

A-Kl. 

HDH 

(7/4) 

A-Kl. 

Gmünd 

(6/6) 

B-Kl. S-

Mitte A 

(7/4) 

B-Kl. S-

Ost 

(10/6) 

B-Kl. S-West 

(10/6) 

B-Kl. HH 

(8/8) 

B-Kl. LB 

(9/8) 

    C-Kl. OS 

Nord 

(6/6) 

   B-Kl. 

Gmünd 

(6/6) 

B-Kl. S-

Mitte B 

(7/4) 

E-Kl. S-

Ost 

(7/4) 

C-Kl. 

S-

West 

A 

(6/4) 

C-Kl. 

S-

West 

B 

(5/4) 

C-Kl. HH 

(7/6) 

C-Kl. LB 

(8/8) 

    E-Kl. OS 

Nord 

(8/4) 

E-Kl. OS 

Süd (6/4) 

       

Man.(67/25/2,5) Man.(101/40/2,5) Man.(90/34/2,6) Man.(80/28/2,9) Man.(146/47/3,1) Man.(118/43/2,7) 

Dähne-P. (11/4) Dähne-P. (15/4) Dähne-P. (16/4) Dähne-P. (6/4) Dähne-P. (14/4) Dähne-P. (39/4) 

Stand: Saison 2015/2016 

1)  Abkürzungen siehe Kapitel 1 Überblick über die Struktur des SVW 

2)  (10 / 8) Bedeutet 10 Mannschaften in der Liga und 8er Mannschaften 

3)  Man. (67/40 / 2,5) Bedeutet 67 Mannschaften bei 40 Vereinen sind das 2,7 Mannschaften pro Verein im Schnitt pro Bezirk 

4)  Dähne-P. (11/4) Bedeutet, dass 11 Mannschaften am 4er Dähne-Pokal teilnahmen. 



 

9. Teilnehmer der Einzelturniere auf Bezirksebene 

Turnier Alb-

Schwarzwald 

Neckar/Fils 1) Oberschwaben Ostalb Stuttgart Unterland 

Einzelmeisterschaft 17 - 24 14 16 30 

Blitz-Einzel 20 - 16 17 13 36 

Blitz-Mannschaft 9 - 19 10 11 8 

Dähne-Pokal 

Einzel 

41 - 12 - 5 - 

Stand: Saison 2015/2016 

1)  Bei NF sind seit 2014 keine Ergebnisse im Internet veröffentlicht 

 


